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LLiebe Leserinnen und Leser des Sportlight, 

 Kannst du mal kurz schauen, sowas brauchen wir auch ! 

Tja, so schnell kann es einen erwischen. Die Jungs von der Leichtathletik in Wehr-
heim kommen mit ihrem Trainer von den Deutschen Meisterschaften zurück und drücken mir ein 
Heftchen in die Hand, in dem ein anderer Verein über sich berichtet. Eigentlich nichts Besonderes, 
weil alle Sportvereine dieser Welt regelmäßig solche Heftchen produzieren. Andererseits aber 
doch etwas Besonderes. Es geht um die Leichtathletik der TSG Wehrheim und die hat gerade ihr 
erfolgreichstes Jahr hinter sich. Und besonders ist auch, dass ein kleiner Verein aus einer ländli-
chen Region im Taunus mit seinen sportlichen Erfolgen nicht nur in Hessen, sondern auch bun-
desweit vorne mit dabei ist. 

Jetzt können auch Sie, lieber Leser, mit dabei sein und die Leichtathletik der TSG Wehrheim nä-
her kennenlernen. Und dazu gibt es diese Ausgabe des „SPORTLIGHT“. Sie erfahren etwas über 
die Trainingsgruppen und das neue, moderne Leichtathletikstadion. Ein Überblick über die sportli-
chen Erfolge der letzten Jahre dokumentiert eine bemerkenswerte Entwicklung und führt Sie zu 
einem Interview mit Frank Walton, dem erfahrenen Trainer und Motor dieses Erfolgs. Ein Blick 
fällt auch auf die Trainingslager, in denen sich die Athleten jedes Jahr auf die Saison vorbereiten 
und Sie erfahren, wie wichtig und verantwortungsvoll die Jugendarbeit ist. 

Tja, so schnell hat es mich also erwischt, die Leichtathletik der TSG Wehrheim zu präsentieren. 
Und es hat Spaß gemacht. Es ist toll den Teamgeist zwischen den Athleten, ihrem Trainer und 
den vielen Helfern zu spüren und es ist bemerkenswert zu erfahren, wie tief die TSG Wehrheim 
mit den Verbänden, mit der Gemeinde Wehrheim und mit den zahlreichen Sponsoren verbunden 
ist. Ohne diese Unterstützung wären die laufenden Vereinsaktivitäten – und auch diese Broschüre 
– nicht möglich. Vielen Dank dafür! Vielen Dank natürlich auch an alle, die an der Gestaltung die-
ser Ausgabe des SPORTLIGHT mitgewirkt haben. 

Kannst du mal kurz schauen, sowas haben wir jetzt auch ! 

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen 

Michael Flasshoff 

Vorwort der Redaktion 



Der Aufwärtstrend der deutschen Leichtathletik, der sich seit rund vier Jahren abzeichnet, darf 
inzwischen als stabil betrachtet werden. Die Erfolge deutscher Athleten bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften sprechen eine deutliche Sprache. Spürbar sind die ersten Aus-
wirkungen dieser Entwicklung. Das Interesse am Besuch einer Leichtathletik-Veranstaltung 
wächst. Das Fernsehen zeigt vermehrte Präsenz mit Liveübertragungen und die Mitgliederzahlen 
verzeichnen eine leichte Tendenz nach oben. 

Die olympische Kernsportart findet aber nicht nur auf internationalem Niveau, umjubelt von ei-
nem begeisterten Publikum und begleitet von hohem Medieninteresse, statt. Der Erfolgsweg be-
ginnt in aller Regel in kleinen Vereinen. Es sind diese „Leichtathletik-Nester“ mit engagierten eh-
renamtlichen Mitarbeitern, die Kindern und Jugendlichen den Weg zu einer nationalen oder gar 
internationalen Karriere erst ermöglichen. 

Die TSG Wehrheim zählt zu diesen kleinen Vereinen, die dank eines enormem Engagements in-
nerhalb kurzer Zeit auf außergewöhnliche Erfolge verweisen können. Seit 2006 hat sich die Ab-
teilung Leichtathletik zu einem der erfolgreichsten Vereine hessenweit entwickelt. Die Samm-
lung an Landes- und Süddeutschen Meistertiteln ist bemerkenswert, ebenso wie die zahlreichen 
Qualifikationsnormen zu nationalen Titelkämpfen bis hin zu Medaillengewinnen bei Deutschen 
Meisterschaften. 

Seit 2006 hat 
sich die Leichtathletik 
der TSG Wehrheim zu 
einem der erfolgreichs-
ten Vereine hessenweit 
entwickelt. 

Anja Wolf-Blanke 

GRUSSWORT 
Liebe Leser des Sportlight,

Elektro Wagner GmbH   

Ein Sponsoring lohnt sich gleich doppelt: So wird nicht nur ein Mehrwert für den Sponsor erzeugt, sondern 
es wird auch in die Jugend von heute und damit in die Zukunft investiert.



Liebe Leser des Sportlight,

Freizeitpark Lochmühle

Liebe Leser des Sportlight,

Ludwig Meyer GmbH & Co. KG

 Diese Entwicklung der TSG Wehrheim ist vor allem mit einem Namen verbunden, dem des seit 
nunmehr sieben Jahren tätigen Trainers Frank Walton. Gemeinsam mit seinen Vorstandskolle-
gen ist es ihm gelungen, in Wehrheim zahlreiche Talente zu entwickeln und gleichzeitig die hessi-
sche Leichtathletik insgesamt voran zu bringen. Der Hessische Leichtathletik-Verband ist sehr 
dankbar, dass die TSG Wehrheim Qualifikationssportfeste ausrichtet, den Verband mit der Durch-
führung seiner Kadernominierungsveranstaltung unterstützt und stets eine gute Zusammenar-
beit sowie einen engen Kontakt mit uns pflegt. 

Allen ehrenamtlichen Mitarbeitern und Helfern der TSG Wehrheim danke ich sehr herzlich für ih-
ren Einsatz und die Bereitschaft, dem Verband hilfreich zur Seite zu stehen. Dank ihrer uneigen-
nützigen Unterstützung können der Verein, aber auch die hessische Leichtathletik in eine positive 
Zukunft blicken.  

Ich wünsche der Abteilung der Leichtathletik der TSG Wehrheim weiterhin sportliche Erfolge, die 
Unterstützung durch viele ehrenamtliche Helfer und finanzstarke Wirtschaftspartner und vor al-
lem jenen Idealismus, der dazu beiträgt, die Faszination der Sportart Leichtathletik zu vermitteln. 

Anja Wolf-Blanke 

Präsidentin des Hessischen Leichtathletik-Verbands 



LLiebe Sportfreunde, 

der Weg der Leichtathletikabteilung der TSG Wehrheim ist in den letzten Jahren ein reiner Erfolgskurs. Grund-
stein dieser Entwicklung war die Verpflichtung  von Frank Walton durch den Abteilungsvorstand der Leichtath-
leten.  

Fast zeitgleich wurden unsererseits mit der Gemeinde die ersten Gespräche geführt bezüglich des Ausbaus 
der Sportanlage Oberloh. 

Mit Frank Walton stand der TSG nun ein Profi in dieser Sportart als Trainer vor, der über die Grenzen hinaus 
bekannt ist und auch die entsprechende Erfahrung mitbrachte. Aber auch die bereits seit Jahrzehnten tätigen 
Trainer und Betreuer wie z.B. Luise Pfeiffer, Manfred Wieth, Anette Fröhlich und viele andere bauten nun zu-
sammen das auf, was unter dem Motto „von der Breite in die Spitze“ der Weg sein sollte. Gerade im Schüler-
und Jugendbereich sind Vorbilder im eigenen Verein die beste Motivation für alle sportbegeisterten Kinder. 

Der Ausbau der Sportanlage mit Fertigstellung zu unserem Fest 2011 war ein großer Schritt nach vorne. Hier 
muss man auch sagen, dass wir zum Glück in den Genuss des damaligen Konjunkturprogramms des Landes 
und des Bundes kamen. In Verbindung mit der Gemeinde und der TSG Wehrheim wurde hier eine Anlage ge-
schaffen, die bundesweites Ansehen genießt.  

Das Wichtigste ist jedoch, dass diese Anlage vor allem von unseren Sportlern in allen Altersklassen rege ge-
nutzt wird, in der Saison sind alle möglichen Trainingszeiten ab nachmittags voll genutzt. Es ist schon eine 
tolle Geschichte, wenn in der Leichtathletikszene der Name TSG Wehrheim in einem Satz mit den großen Na-
men der Szene genannt wird.  

Ich beglückwünsche alle Sportler zu ihren erreichten Erfolgen, ob im Schüler, Jugend oder Seniorenbereich, 
egal ob Deutscher, Süddeutscher, Hessen, Kreismeister oder persönliche Bestleistung, Hauptsache es hat 
Spaß gemacht. Ich möchte mich hier ausdrücklich bei allen Trainern, Betreuern, und Helfern bedanken, hier 
vor allem bei Frank Walton, der mittlerweile die Abteilung auch führt neben seiner Trainertätigkeit. 

Ein besonderer Dank gilt auch den Sponsoren, denn es ist eine große finanzielle Hilfe  für die allgemeine Ab-
teilungsarbeit, bei einer Abteilung, in der das Ehrenamt vorbildlich praktiziert wird. 

Thomas Wagner              
1.Vorsitzender TSG Wehrheim 1861 e.V.

Es ist schon eine tolle Ge-
schichte, wenn in der Leichtathletik 
der Name TSG Wehrheim in einem 
Satz mit den großen Namen der 
Szene genannt wird.  

Thomas Wagner 



LLiebe Freunde der Leichtathletik, 

ich freue mich, dass Sie nun das Infoheft „Leichtathletik Sportlight“ in 
den Händen halten. 

Die Gemeinde Wehrheim mit ihren rund 9600 Einwohnern freut sich über 
die tollen sportlichen Ergebnisse der TSG Wehrheim – Leichtathletik in 
den vergangenen Jahren. 

So ist die Leichtathletik-Abteilung der TSG Wehrheim heute eine der er-
folgreichsten Mannschaften in Deutschland.  

Für die Gemeinde bedeutet dies, dass es richtig war, die Sportanlage „Am 
Oberloh“ auszubauen und finanzielle Mittel in die Förderung und Entwick-
lung der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen zu investieren. 

Die Entwicklung der Leichtathletik-Abteilung zeigt, wie wichtig es ist, dass 
Kommunen gemeinsam mit den Vereinen entsprechende Voraussetzungen schaffen, um solche positiven 
Ergebnisse erzielen zu können. 

Ich wünsche der TSG Wehrheim – Leichtathletik – für die kommenden Jahre weiterhin die Begeisterung 
und den sportlichen Erfolg, wie dies seither auch der Fall war. Der Sport bildet eine wichtige Grundlage ei-
nes Gemeindelebens. 

Gregor Sommer 
Bürgermeister der Gemeinde Wehrheim 

Für die Gemeinde bedeu-
tet dies, dass es richtig war, die 
Sportanlage „Am Oberloh“ auszu-
bauen und finanzielle Mittel in die 
Förderung und Entwicklung der Kin-
der, Jugendlichen und Erwachsenen 
zu investieren. 

Gregor Sommer 



Horst Velte

Horst-Velte-Gedächtnis-Sportfest



„Bringe mir zwei Hessische Meister und wir bauen das Oberloh in eine Kunststoffbahn um!“

1950
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TRAININGSGRUPPEN 

 Spaß und   
Spannung 

statt Langeweile... 
Ilonka Kaufmann 

Für unsere jüngsten Leichtathleten - dies sind Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren - lautet das Trainings-
ziel „Spaß an der Bewegung“. 

Wir - das ist ein Team bestehend aus 2 lizensierten Trainerinnen und 5 Betreuern - fördern spielerisch die 
Stärkung der Ausdauer und Verfeinerung der koordinativen Fähigkeiten der Kinder. Durch den Einsatz 
vielfältiger Hilfsmittel ist das Training sehr abwechslungsreich und vielseitig. 

Wir treffen uns 1x wöchentlich (freitags) für 90 Minuten, im Sommer auf dem Sportplatz am Oberloh, im 
Winter in der großen Sporthalle der Limesschule. 

Um die altersbedingten Unterschiede bezüglich der motorischen Fähigkeiten der Kinder besser berück-
sichtigen zu können, trainieren wir meist in  zwei Altersgruppen. 

Während bei den jüngeren Kinder ( 6 -  8 Jahre) die Teilnahme an Teamwettbewerben möglich ist, kön-
nen die älteren Kinder (9 – 11 Jahre) bei Interesse auch erste Erfahrungen in kleineren Wettkämpfen 
(klassischer 3-Kampf oder 4-Kampf) sammeln.  

Schüler bis 11 Jahre 

Fördergruppe 12-15 Jahre 

Unser Ziel ist es, 
motivierte junge 

Leichtathleten altersgerecht 
weiterzuentwickeln. 

Harvey Evans & Dieter Kaboth 

Liebe Leserinnen und Leser,



In der Fördergruppe steht die altersgerechte Weiterentwicklung der koordinativen Fähigkeiten und eine suk-
zessive Verbesserung der konditionellen Grundeigenschaften im Vordergrund. Im Einzelnen heißt das: 

Im koordinativen Bereich werden die äußeren Bedingungen, die Bewegungsausführung sowie die 
Kombination von Bewegungsfertigkeiten variiert. Dadurch werden insbesondere Reaktions-, Gleichge-
wichts– und Rhythmusvermögen geschult. 

Im konditionellen Bereich werden Beweglichkeit, Schnelligkeit, Ausdauer, Kraft und deren weitere Dif-
ferenzierungen trainiert. 

Auf diesen Grundlagen aufbauend ist es das Ziel, die Bewegungsabläufe in den traditionellen leichtathleti-
schen Grunddisziplinen Laufen, Springen, Werfen zu verbessern und zu den einzelnen Disziplinen hinzufüh-
ren. 

In den Trainingseinheiten werden die Mitglieder der Fördergruppe in ihrer individuellen Entwicklung und in 
ihrer sozialen Kompetenz gefördert. Auch vermitteln wir Ernährungshinweise für Training und Wettkampf. 

Unser Ziel ist es, motivierte junge Leichtathleten altersgerecht weiterzuentwickeln. Bestenlisten sind dafür 
nicht der Maßstab. 

 Besonders stolz sind wir 
auf die Leistungen unserer 

Seniorinnen und Senioren. 

Seit mehreren Jahren haben sich die Wehrheimer Senioren und Seniorinnen zu 
einem festen Bestandteil der Leichtathletikszene etabliert. Regelmäßiges Training 
bis zu dreimal in der Woche sorgen für die entsprechende Fitness sowie gute Plat-
zierungen bei regionalen, überregionalen, deutschen und sogar europäischen Meis-
terschaften. 

Vom Frühjahr bis zum Herbst wird zweimal in der Woche auf dem Sportplatz Ober-
loh trainiert. Lockeres Einlaufen, danach intensive Gymnastik, Laufschule und schließlich Intervall- und Tempoläufe 
über Sprint- und Mittelstrecken bis 800 m stehen bei den Läufern auf dem Programm. Im Winter wird das Training im 
Kraftraum sowie in der Leichtathletikhalle in Kalbach fortgesetzt. 

Das ganze Jahr über treffen sich die Athleten am Samstagnachmittag an der Schlink, um dort mit Berg- und Tempoläu-
fen die erforderliche Kraft und Schnelligkeit aufzubauen und zu stabilisieren. 

Neben den vielen sportlichen Aktivitäten organisieren wir auch im privaten Bereich gemeinsame Unternehmungen und 
erleben auch dabei viele schöne Stunden zusammen. 

Ulrich Bartsch 

Senioren 

Besonders stolz sind wir auf die hervorragenden Leistungen in den Lauf- und Wurfdisziplinen bei den nationalen und 
internationalen Meisterschaften. Hier holen wir den ein oder anderen Titel nach Hause. 



Frank Walton 

Aufbauend auf die Basisentwicklung der physischen Grundeigenschaften aus der Fördergruppe, dies sind die 
Aufgaben von Harvey Evans und Dieter Kaboth, werden in der Leistungsgruppe diese Abläufe gefestigt , auto-
matisiert und verfeinert. Hier sind dann spezielle koordinative Aufgaben, zusammen mit der Stabilisation und 
der intensiven Förderung der Kondition, die Grundbausteine in fast jeder Trainingseinheit. Ebenso stehen das 
Erlernen von Techniken und die Spezialisierung im Vordergrund. So findet im Laufe der Zeit in der Leistungs-
gruppe eine Spezialisierung auf eine Disziplin bzw. eine Disziplingruppe statt. Trainer FFrank Walton über-
nimmt hierbei den Bereich der Sprint- und Sprungdisziplinen und AAdrian Ernst den Bereich der Wurfdiszipli-
nen. Beide Trainer kooperieren eng miteinander und verbinden das Grundlagentraining unter der Leitung von 
Frank Walton. Zusätzlich zur Spezialisierung und Erlernen der Technik kommt das Krafttraining. Dieses wird 
in der Leistungsgruppe der körperlichen Entwicklung angepasst und beginnt bei Stabilisationsübungen mit 
dem eigenen Körpergewicht und geht dann in ein Krafttraining mit Gewichten im Kraftraum über.  

Das Training erfordert neben der Motivation auch das richtige Zeitmanagement. Bei mehr als fünf Trainings-
einheiten pro Woche ist es nicht einfach Schule/Studium mit zielorientiertem Leistungssport zu verbinden. 
Daher steht bei beiden Trainern die schulische und soziale Entwicklung eines Athleten an erster Stelle. Damit 
wird verhindert, dass Athleten überfordert werden und sich nicht frei entwickeln können.  

Das Ziel der Leistungsgruppe ist eine intensive Vorbereitung auf die Wettkampfsaison im Sommer. Hierbei 
sorgt das Wintertraining für die Grundlagen und ist eine erste Standortbestimmung. Ein Trainingslager in den 
Osterferien bereitet die Athleten bestens auf die bevorstehende Wettkampfsaison vor. In der Wettkampfsai-
son liegt der Fokus, anders als bei der Fördergruppe, auf den sportlichen Erfolgen und Leistungen. Hierbei hat 
sich die Leistungsgruppe in den letzten Jahren zum Aushängeschild der TSG Wehrheim entwickelt.  

Neben den sportlichen Erfolgen ist aber auch der soziale Aspekt von hoher Wichtigkeit. Die Leichtathletik ist 
zwar ein Einzelkämpfersport wie kein anderer, jedoch ist ein gutes Team Grundvoraussetzung, um die vielen 
Trainingseinheiten gut zu überstehen. In diesem Team sind Respekt und gegenseitige Wertschätzung ver-
pflichtende Grundsätze. Die Leichtathleten der TSG Wehrheim sind ein Team, wie kaum in einem anderen 
Leichtathletikverein.  

Christian Flasshoff  

Athleten-Sprecher der Leistungsgruppe      

 Ein gewisses Maß an Ta-
lent ist in der Leichtathle-
tik Voraussetzung. Unter 

Berücksichtigung der oben genannten 
Entwicklungsstufen und der Beachtung 
biomechanischer Grundsätze, die dann 
ein Teil der methodischen Trainingsinhal-
te werden müssen, ist es von entschei-
dender Wichtigkeit, den Laufstil zu opti-
mieren. 

Adrian Ernst Frank Walton 

Leistungsgruppe 



TRAININGSLAGER 

 Resümee nach 10 
Tagen ... Alle wollten 

noch bleiben! 
Anette Fröhlich 

Einer der wichtigsten Bausteine in der systematischen Weiter-
entwicklung von Leichtathleten und für die jeweilige Saisonvor-
bereitung, ist zweifellos das Trainingslager. 

Prägende und notwendige Schritte hierfür, waren die Bildung 
einer Leistungsgruppe in der TSG Leichtathletik-Abteilung im 
Jahr 2009. Seit dem organisieren wir für unsere Athleten/
innen ein 10-tägiges Trainingslager in den Osterferien, meis-
tens in Italien oder Portugal. Diese Vereinsmaßnahme dient 
der Weiterentwicklung und Förderung der sportlichen Fähigkei-
ten, unter Berücksichtigung des Alters, der aktuellen physi-
schen Entwicklung  und des derzeitigen Leistungsvermögens. 
Das hierfür erstellte Konzept von Frank Walton und die ver-
pflichtenden Trainingseinheiten im Vorfeld, geht ca. 4 Monate 

vorher schriftlich an Athleten, Eltern und Betreuende. 

Entsprechende Motivation vor Ort, aber vor allem viel Freude und Spaß an den Leichtathletik-Disziplinen, 
sind als roter Faden während der ganzen Zeit des Aufenthaltes deutlich auszumachen. Doch der schönste 
Erfolg, neben den Trainingsanforderungen, ist es mitanzusehen, wie sich nach nur kurzer Zeit ein starker 
Teamgeist herausbildet. Die "WIR-Werte" die sich hier entwickeln, sind mit die wertvollsten Zielsetzungen. 
Hier lernen die Athleten/innen verstehen, dass nicht Rivalität, sondern die gegenseitige Achtung, Toleranz 
und Unterstützung sie nach vorne bringen. Ganz unter dem Motto:  

„Alle in einer Gemeinschaft“ 
Passend dazu bekommen alle Teilnehmer für jedes Trainingslager, ein von Frank Walton kreiertes Motto-T
-Shirt. Highlights in jedem Trainingslager, ist der gemeinsame Ausflug an einem trainingsfreien Tag. Unver-
gessen 2013 der Ausflug zum Freistaat San Marino, südlich von Ravenna. Eigentlich eine 1,5 h Fahrt über 
die Autobahn. Das Navi leitete uns dann auf eine Nebenstraße, diese Wegstrecke wurde immer holpriger, 
enger und kurviger und vor allem - sie wurde einspurig. Unser Athletensprecher Christian (schlau) stellte 
schließlich fest, dass es zwei San Marinos gibt. Der Busfahrer hatte also unwissentlich das falsche San 
Marino, nördlich von Ravenna ins Navi eingegeben. Umkehren war zwecklos, die Länge des Busses (19 m) 
und der schmale Weg machten ein Wendemanöver schier unmöglich. Also setzen wir unsere Fahrt unter 
recht abenteuerlichen Bedingungen durch das italienische Mittelgebirge fort, bis wir schließlich nach über 
4 Stunden endlich am richtigen Zielort ankamen. Nur die, die dabei waren, wissen wie "riesig" der Spaß 
war ! Resümee nach 10 Tagen ... Alle wollten noch bleiben. 

Anette Fröhlich 

Jugendleiterin der Leichtathletikabteilung 



Du sprichst sehr begeisternd von deiner ‚Wehrheimer-Gruppe‘. Welchen Stellenwert hat die Jugendarbeit
für dich ?

Fürsorge für deine Athleten hat für dich oberste Priorität. Für sportliche Erfolge ist aber auch Förderung
notwendig. Du beschreibst die Strategie der TSG Wehrheim immer wieder mit „aus der Breite in die Spit-
ze“. Was bedeutet das ?

Du hast uns von deinem Ansporn erzählt, den „Großvereinen“ zu zeigen, dass auch kleine Vereine sehr
erfolgreich sein können. Hast du ein Erfolgsrezept?

Nach 37 Jahren in der Leichtathletik kannst du auf eine interessante Zeit zurückblicken, die dich geprägt
hat. Welche Zukunftspläne hast du? 

Karin Flasshoff und Matthias Strehl: 

Karin Flasshoff

Matthias Strehl

Frank Walton



Aus deinen Erzählungen wissen wir, dass du früher selbst aktiver Athlet warst. Wie bist du eigentlich zur
Leichtathletik gekommen?

Als Trainer kennen wir dich nun schon viele Jahre in Wehrheim. Warum engagierst du dich in der Leicht-
athletik bei der TSG Wehrheim?

Und diese Idee hat sich ja dank deines großen Engagements auch verwirklicht. Was bedeutet eigentlich
die Leichtathletik in deinem Leben?







FRANK WALTON IM INTERVIEW 

    Leichtathleten 
sind ein klein 

wenig narzissti-
sche Persönlichkeiten. Man 
sollte ihnen mit  Beachtung, 
Verständnis und Geduld be-
gegnen. 

Frank Walton 
AAus deinen Erzählungen wissen wir, dass du früher selbst aktiver Athlet warst. Wie bist du eigentlich zur 
Leichtathletik gekommen? 

Erste Kontakte hatte ich in der Kindheit in Georgia/USA durch meine Lehrerin Mrs. Townsley und dem 
Angebot von Track & Field an der Schule. Später in Deutschland durch meinen Freund Richard Velte, 
der mich später dann auch zu einer Trainerlaufbahn motiviert hatte. 

Als Trainer kennen wir dich nun schon viele Jahre in Wehrheim. Warum engagierst du dich in der Leicht-
athletik bei der TSG Wehrheim? 

Nach 22 Jahren Trainerarbeit und fünfjähriger Auslands-Tätigkeit im Sport, entschloss ich mich 1996 
den Lebensabschnitt „Leistungssport“ zu beenden. 

Im Verlauf einiger Gespräche in 2005/2006 „überzeugte“ mich Thomas Wagner (Vorstand der TSG 
Wehrheim) und Matthias Bender (damaliger Abteilungsleiter), in Wehrheim eine Trainingsgruppe auf-
zubauen, was sich anfänglich als nicht einfach gestaltete. Hintergrund für den Verein war die Idee, 
durch Erfolge der Leichtathletik in Wehrheim Argumente zu haben, bis zum 150-jährigen Jubiläum 
der TSG in 2011, die Sportanlage Oberloh in ein zeitgemäßes und modernes Stadion umzubauen. Für 
mich selbst hatte diese Idee außerdem den Reiz, den „Großvereinen“ zu zeigen, dass es auch in ei-
nem kleinen Verein in ländlicher Umgebung möglich sein kann, mit einer engagierten und zielorien-
tierten Vereinsführung erfolgreich zu arbeiten. 

Und diese Idee hat sich ja dank deines großen Engagements auch verwirklicht. Was bedeutet eigentlich 
die Leichtathletik in deinem Leben? 

Ich widme schon lange einen großen Teil meiner Zeit in eine der ehrlichsten, fairsten, interessantes-
ten und gesundheitsförderlichsten Individual-Sportarten, die es gibt. Der beste Freund kann im Finale 
der größte Gegner sein … ein Gegner im Wettkampf, nicht mehr. Bei den fast täglichen gemeinsamen 
Trainingseinheiten mit meinen Athleten, dem Erleben bei Wettkämpfen oder in Trainingslagern, ent-
steht ein Teamgeist, der meist zu richtigen Freundschaften führt. Sozialkompetente Verhaltenswei-
sen, Achtung, Verantwortung und Verlässlichkeit ziehen sich - wie in kaum einer anderen Sportart - 
als roter Faden durch die Leichtathletik. Diese Eigenschaften sind im Besonderen in der Wehrheimer 
Gruppe vorhanden. Gegenfrage : Habt ihr schon mal erlebt, dass sich Leichtathleten anschreien, dass 
sie ausrasten oder sich gar prügeln? In den 36 Jahren meines Engagements in der Leichtathletik ist 
mir so etwas nie widerfahren. 

Das Gesicht der Leichtathletik in Wehrheim 



DDu sprichst sehr begeisternd von deiner ‚Wehrheimer-Gruppe‘. Welchen Stellenwert hat die Jugendarbeit 
für dich ? 

Jede Generation Jugendlicher hat ihre spezifischen Eigenheiten … Macken oder wie wir es nennen 
wollen. Erinnert ihr euch noch an eure Jugendzeit? Wir, die Älteren, müssen lernen, damit  umzuge-
hen. Politische Gremien haben die Wichtigkeit dieser Thematik erkannt, aber die Umsetzung  in wirk-
same  Maßnahmen lässt zu wünschen übrig. Worte wie ‘Fürsorge‘  muss  man nur verstehen  wollen. 
Vor allem Jugendliche brauchen geduldig zuhörende Berater, väterliche Freunde, aber keine Erzieher. 
Ich versuche ein guter Freund mit Prinzipien zu sein, der immer da und immer ansprechbar ist. In sie-
ben Jahren Trainertätigkeit in Wehrheim habe ich ca. 10 mal im Training gefehlt … man bemerke, wir 
trainieren fünf-  bis sechsmal in der Woche. 

Fürsorge für deine Athleten hat für dich oberste Priorität. Für sportliche Erfolge ist aber auch Förderung 
notwendig. Du beschreibst die Strategie der TSG Wehrheim immer wieder mit „aus der Breite in die Spit-
ze“. Was bedeutet das ? 

Nach meiner langjährigen Tätigkeit im Spitzen-Sport und nach dem Neubeginn in Wehrheim, haben 
wir, Thomas Wagner und ich, uns auf diese Strategie als Arbeitsgrundlage geeinigt. 

Thomas Wagner, unser Vorsitzender, hat es damals klar formuliert:   

 „Wir dürfen nicht nur die Spitzen-Leistungen fördern, dass würde auch bei der Bevölkerung auf Unver-
ständnis  stoßen.“ 

Und er sollte damit Recht behalten. Das System „Aus der Breite in die Spitze“ und die mittlerweile 
hieraus erzielten sportlichen Spitzen-Leistungen werden heute von allen … den Wehrheimer Bürgern, 
den Gemeinde-Verantwortlichen, der Wirtschaft und dem Gewerbe in der Region akzeptiert, bewun-
dert, gewürdigt und mit Spannung verfolgt. Mir widerfährt diese Anerkennung durch die Mitbürger 
sehr oft, wenn ich durch Wehrheim gehe. 

Du hast uns von deinem Ansporn erzählt, den „Großvereinen“ zu zeigen, dass auch kleine Vereine sehr 
erfolgreich sein können. Hast du ein Erfolgsrezept? 

Die Antwort ergibt sich teilweise aus den vorher gestellten Fragen. Leichtathleten sind ein klein wenig 
narzisstische Persönlichkeiten. Man sollte ihnen mit Beachtung, Verständnis und Geduld  begegnen. 
Sie reagieren auf Reiz-Setzungen im Training individuell und spezifisch. Also muss ich meine Trai-
nings-Methodik auch unterschiedlich anpassen und dabei die persönlichen Auswertungen von Fortbil-
dungen und Neuerungen in der Methodik in „mein System“ einbinden. Die Trainingsziele sind meist 
die Gleichen, die Mittel und Wege hierfür sind aber vielfältig. 

Nach 37 Jahren in der Leichtathletik kannst du auf eine interessante Zeit zurückblicken, die dich geprägt 
hat. Welche Zukunftspläne hast du? 

Irgendwann mal die Zeit zu haben, meine „zweite Heimat“ in Tifton Georgia/USA zu besuchen. So lan-
ge ich gesund bin und die Athleten und Athletinnen meine  Arbeit mit sportlichen Erfolgen und dem 
nötigen Respekt honorieren, werde ich der TSG und der Gemeinde Wehrheim als Trainer, Freund und 
Berater in Sachen Sport zur Verfügung stehen. 

Karin Flasshoff und Matthias Strehl: „Frank, wir danken dir für das Interview.“ 

Karin Flasshoff ist Mitglied im 
Vorstand der Leichtathletikab-
teilung der TSG Wehrheim 

Matthias Strehl ist engagierter 
Helfer und unterstützt Trainer 
und Athleten bei Wettkämpfen. 

Frank Walton ist Abteilungsleiter und Cheftrainer der Leicht-
athletikabteilung der TSG Wehrheim. Der gebürtige Amerika-
ner absolvierte die Trainerakademie der Sporthochschule Köln 
und erweiterte sein Wissen zur Leichtathletik in über 37 Jah-
ren Leistungssport. Neben dem Engagement im Verein ist 
Frank Walton selbständiger Physiotherapeut. 





Frank Walton
Adrian Ernst



Es ist unbestritten, dass Sportverei-
ne eine optimale Steuerungsplatt-
form außerhalb der Familie für Kin-
der und Jugendliche sind. Sie sind 
ein wichtiger Bestandteil der physi-
schen, psychischen und sozialen 
Entwicklungen in unserer Gesell-
schaft. Wertevermittlungen wie To-
leranz, Achtung und Respekt wer-
den gerade vor dem Hintergrund 
von Migration und Integration in 
Vereinen beispielhaft gefördert und 
gepflegt.  

Diese nicht immer leichte Aufgabe 
kann nur durch ehrenamtliches Engagement bewältigt werden. Ehrenamtliches Engagement ist 
daher heute eine der wichtigsten Säulen unserer Gesellschaft und wird unter anderem vom Staat 
gefördert. Ein sehr gutes Beispiel ist der staatlich geförderte Umbau der Sportanlage Oberloh in 
Wehrheim. Durch eine umfangreiche Modernisierung konnte die Jugendarbeit der TSG Wehr-
heim für die Zukunft gesichert werden und es zeigte, was man mit ehrenamtlichem Engagement 
alles erreichen kann. 

Verbesserungswürdige Strukturen gibt es allerdings auch. Beispielsweise die staatlich empfohle-
ne Kooperation von Schule und Verein im Sport. Das heutige Schulsystem mit stetig steigendem 
Zeitaufwand und Leistungsdruck (G8) erschwert die Vereinsarbeit erheblich. Der Sport hat oft nur 
untergeordnete Bedeutung und fällt zum Teil völlig weg. Ehrenamtliche Fachübungsleiter und 
Trainer stehen in den Vereinen zwar zur Verfügung, die Kooperationen zwischen Schule und Ver-
ein sind aber eher die Ausnahme und nicht optimiert.  

Ein Verein soll ein Ort sein, indem sich die Jugendlichen frei entwickeln können, sich wohlfühlen 
und Abstand vom Schulstress nehmen können. Wir sind der Meinung, dass man nur auf dieser 
ausgeglichenen Grundlage Erfahrungen fürs Leben erzielen kann. 

Die TSG Wehrheim hat es sich daher zur Aufgabe gemacht, der Jugend eine Plattform zu bieten, 
auf der nicht der reine Erfolg und die reine Leistung im Vordergrund stehen, sondern die best-
mögliche Entwicklung, auf sozialer und sportlicher Ebene. Für dieses Ziel gestalten viele ehren-
amtliche Helfer und Trainer die Leichtathletik der TSG Wehrheim mit.  

Für bedenklich halten wir auch die derzeitige Kommerzialisierung, bzw. die industrialisierte Ver-
marktung des Sports. Diese hat langfristig den Verlust der ideellen Selbstbestimmung zur Folge. 
Vielmehr arbeiten wir nach dem Motto „von der Breite in die Spitze“. Die Leichtathletik in Wehr-

Jugendarbeit 



heim bietet daher auf breiter Ebene ein Angebot für alle 
Altersklassen an.  

Schon ab dem fünften Lebensjahr haben Kinder die 
Möglichkeiten, durch Spiel und Spaß zu erfahren, mit 
ihrem Körper und dessen Fähigkeiten umzugehen. Von 
der Breite führt der Weg stufenweise in einer altersge-
rechten Förderung bis in die Spitze. Der Weg dorthin wird 
von erfahrenen Trainern und Betreuern begleitet. So 
steht der erfahrene Sportmediziner Dr. med. Andrew 
Lichtenthal den Jugendlichen bei allen wichtigen sport-
medizinischen Fragen und Entscheidungen zur Seite. Ne-
ben der medizinischen Unterstützung sorgt Anette Fröh-
lich, als Jugendleiterin für die mentale Unterstützung. Sie 
hat für Probleme privater als auch sportlicher Natur im-
mer ein offenes Ohr und hilft den Jugendlichen gerne 
dabei diese zu lösen. Diese Themen der Unterstützungen 
und Lebenshilfen liegen der Abteilungsleitung sehr am Herzen, um eine bestmögliche Entwick-
lung zu gewährleisten. 

Auch in Zukunft wird die Leichtathletik Abteilung der TSG Wehrheim ihre Jugendarbeit in gleicher 
Weise fortführen und weiter optimieren. 

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir wünschen uns, dass sich weitere Verantwortliche, Betreuer, Übungsleiter und Trainer bei uns 
melden, damit wir vor allem die Jugendarbeit der TSG Wehrheim Leichtathletik stetig verbessern 
können. Denn alle Investitionen in die Jugend, sind Investitionen in unsere Zukunft. 

Frank Walton  

Abteilungsleiter 

Jugendarbeit 



diente das „Krausbäumchen“ (später Oberloh) noch dem Reitverein Wehrheim als Turnier-Platz 
und den ortsansässigen Vereinen für sonstige Festlichkeiten im Freien. Daraufhin wurde von 
den Leichtathleten der TSG Wehrheim in Eigenarbeit eine 100 m Aschenbahn gebaut, welche 
für Trainingszwecke genutzt wurde. 

wurde mit finanzieller Unterstützung der Gemeinde Wehrheim, die 100m Aschenbahn in eine 
330m Rundbahn ausgebaut. 

wurde die Aschenbahn am Oberloh zu einer wettkampfgerechten 400m-Bahn erweitert. 
Der damalige Kreis Usingen erklärte das Oberloh zur „Kreis-Sport-Anlage“. Von da an fanden 
jährlich Leichtathletik-Sportveranstaltungen (Bahneröffnungen, Kreis-Veranstaltungen) statt. 

Die Erkenntnis, dass eine Aschenbahn nicht mehr den Ansprüchen moderner Leichtathletik-
Wettkampfanlagen entspricht und der Tatsache, dass die gedankliche Organisation des 150 
jährigen Jubiläums der TSG Wehrheim (2011) von Vorsitzenden Thomas Wagner schon konkre-
te Formen angenommen hatte, überredete er Frank Walton, nach bereits beendeter Trainerkar-
riere, eine Trainingsgruppe in Wehrheim aufzubauen. Thomas Wagner äußerte sich damals:  

„„Bringe mir zwei Hessische Meister und wir bauen das Oberloh in eine Kunststoffbahn um!“ 

...gesagt, getan im Oktober 2008 standen 11 Wehrheimer als Hessische Meister in den Ergeb-
nislisten. Hierauf folgte ein strategisch gut gelungener Schachzug des Vorsitzenden Thomas 
Wagner und den Verantwortlichen der Gemeinde Wehrheim. Es wurde nämlich das von der Re-
gierung aufgelegte Konjunkturprogramm II genutzt, um die Sportanlage am Oberloh für eine 
knappe Million Euro zu modernisieren. Ein weiterer Vorteil für die sportliche Nutzung, ist die Tat-
sache, dass die verantwortlichen Bauherren alle von fachlicher Seite empfohlenen Änderungen 
am Grundkonzept der Planung, akzeptierten. So bekam Wehrheim beispielsweise den schnelle-
ren Politan M Belag, die zweite 100m Anlage auf der Gegengeraden und die Verknüpfungen 
aller Wettkampf-Anlagen durch Leerrohre konnten durchgesetzt werden. Außerdem wurde 
nachträglich in Eigenarbeit der TSG Wehrheim ein modernes Funktionshaus errichtet.  

Die neue Anlage am Oberloh wurde im Rahmen des 150 jährigen Jubiläums mit einem Sport-
fest mit internationalen Beteiligungen und Ergebnissen, die in die Chronik der Abteilung einge-
hen werden, seiner Bestimmung übergeben. 

Am 19.Juni werden zum 2. Mal 
die hessischen Staffelmeister-
schaften auf dem Oberloh aus-
getragen. 

Geschichte der Sportanlage Oberloh 

1950 

1954 

1966 

2005 

2008 

2011 

2014 

Frank Walton 



Schon in den „fünfziger“ Jahren wurden auf der Sportanlage Oberloh 
Wettkämpfe ausgetragen. Anfänglich nur auf einer 100 m Geraden , 
später dann auch auf einer 333m (damals üblich) langen Aschen-
Rundbahn. 1969 wurden die 330m in eine 400m Aschen-Bahn er-
weitert und zur Kreis-Sport-Anlage ernannt. 
Von da an wurde die „Bahneröffnung Wehrheim“ im April jeden Jah-
res zum festen Bestandteil des regionalen Wettkampf-Angebotes. 
Einer der Pioniere dieser Zeit war HHorst Velte, der mit großem Enga-
gement die Abteilung belebte und förderte. Für alle Leichtathleten 
in Wehrheim und Umgebung unfassbar, verstarb Horst Velte im Jahr 
1999. 
Zu seinem Andenken wurde die Bahneröffnung Wehrheim ab dem 
Jahr 2000 in Horst-Velte-Gedächtnis-Sportfest umbenannt. 
Am 31.07.2011 zum 150-jährigen Vereinsjubiläum der TSG Wehr-

heim wurde mit einem unvergessenen Sportfest der Superlativen, ein neues, modernes Leicht-
athletik-Stadion mit Politan-Kunststoff-Belägen auf allen Wettkampf-Anlagen eingeweiht. Bei 
diesem Sportfest und einer historischen Ausstellung zum Jubiläum, wurden allen sogenannten 
„Pionieren“ der Leichtathletik in Wehrheim gedacht. 
Auch wir sagen Danke! 

Was bedeutet das  „Horst-Velte-Gedächtnis-Sportfest“ ? 

Frank Walton 
Abteilungsleiter 

Luise Pfeiffer 
Mitglied des Vorstands 



Liebe Freunde der Leichtathletik, 



Liebe Sportfreunde,



LLiebe Leser des Sportlight, 

der Freizeitpark und die Leichtathletik in Wehrheim…zwei starke 
Namen in der Region. 
Mit Freude schauen wir in die letzten Jahre auf die sportlichen Er-
folge der Leichtathleten der TSG Wehrheim. Insbesondere die jun-
gen Athleten sind mittlerweile bei fast allen hessischen und deut-
schen Meisterschaften vertreten. Unser Beitrag, die Jugend in der 
Leichtathletik der TSG Wehrheim zu unterstützen und zu fördern, 
trägt daher seine Früchte.  
Erfolg kommt aber nicht von alleine. Auch für unseren Freizeitpark 
ist Erfolg das Ergebnis aus langjährigem Engagement und aus Be-
geisterung für eine Sache. Wir wünschen der Leichtathletikabtei-
lung der TSG Wehrheim auch weiterhin dieses Engagement und 
diese Begeisterung für ihre sportlichen Erfolge. 

Viel Freude beim Lesen des Sportlight wünscht Ihnen 
Freizeitpark Lochmühle 

Christine Zwermann-Meyer 

Liebe Leser des Sportlight, 

Meyer Logistik ist einer der großen Frischelogistiker in Europa. 
Wir sind ein Familienunternehmen und als solches in der Region 
fest verwurzelt. 
Persönliches Engagement schätzen wir sehr und unterstützen 
und fördern es, wo immer wir können: in unserem Unternehmen 
genauso, wie in Sportvereinen oder sozialen Einrichtungen. 
Wir freuen uns deshalb sehr, der Leichtathletikabteilung bei der 
Bewältigung nicht nur „logistischer“ Probleme hin und wieder 
helfen zu können und wünschen den Athleten der TSG Wehrheim 
weiterhin viel Erfolg in der Zukunft.  

Viel Freude beim Lesen des Sportlight wünscht Ihnen 
Ludwig Meyer GmbH & Co. KG 

Matthias Strehl 

Sponsoren kommen zu Wort 



LLiebe Leser des Sportlight, 

Wir, als Familienunternehmen, unterstützen gerne die Aktivitäten 
sportlicher und sozialer Einrichtungen der Region. 
Seit fast 50 Jahren stehen wir für Innovation, Kontinuität und Ehr-
geiz!  
Ausbildung und Training sind die Basis für Erfolge.  
Diese Philosophien sehen wir auch in der TSG Wehrheim, 
deshalb verbindet uns mehr, als man denkt! 

Viel Freude beim Lesen des Sportlight wünscht Ihnen 
Elektro Wagner GmbH   

Christian Wagner 

Die Abteilung Leichtathletik der TSG Wehrheim ist auf die finanzielle Unterstützung durch Sponsoren an-
gewiesen. Mitgliedsbeiträge decken nur ein kleinen Anteil der Ausgaben der Abteilung. Weitere Ausga-
ben, wie z.B. Meldegelder für Wettkämpfe, Gebühren zur Nutzung des Leistungszentrums Kalbach oder 
auch die teure Ausrüstung für ein breites Spektrum von Disziplinen, werden von Sponsoren und Partner 
getragen. Ohne diese Unterstützung würde es die Abteilung Leichtathletik in dieser Form gar nicht geben. 
Wir freuen uns daher über jeden neuen Sponsor & Partner der Leichtathletik in Wehrheim. 

Ein Sponsoring lohnt sich gleich doppelt: So wird nicht nur ein Mehrwert für den Sponsor erzeugt, sondern 
es wird auch in die Jugend von heute und damit in die Zukunft investiert. 

Überzeugen Sie sich selbst und schauen Sie auf unserer neu gestalteten 
Website vorbei: 

www.leichtathletik-wehrheim.de 

Sponsor der Leichtathletik in Wehrheim werden 



Liebe Leserinnen und Leser des Sportlight,

Neuzugang Niklas Zender 

Die Leichtathleten der TSG Wehrheim sind immer in Bewegung. Dies trifft 
natürlich in erster Linie auf die Aktiven zu, die fast rund ums ganze Jahr beim 
Training oder unzähligen Wettkämpfen in den Stadien quer durch ganz 
Deutschland überaus aktiv sind. Aber auch im Hintergrund der Leichtathletik-
Abteilung des „kleinen Apfel Dorfes“ gibt es kaum Stillstand. Zu Wettkämp-
fen legten die TSG Athleten 2013 rund 16.000 Kilometer im Auto zurück, 
logistisch nur möglich mit der Unterstützung von Matthias Strehl (Meyer Lo-
gistik). 

So hat sich der Dorfverein über die „Landesgrenzen“ hinaus in der LA-Szene 
einen Namen gemacht. Auf der schmucken Sportanlage „Oberloh“ fand ne-
ben einigen Meisterschaften auf Kreis- und Landesebene, ebenso 2011 ein 
national besetztes LA-Meeting statt. Auch für 2014 hat der Hessische Leicht-
athletik Verband mit den Langstaffel-Titelkämpfen wieder eine Landesmeis-
terschaft nach Wehrheim vergeben. 

Ein großer Coup gelang Trainer und Abteilungsleiter Frank Walton jedoch 
zum Jahresende. Zum Abschluss der offiziellen Wechselfrist konnte die TSG 
Wehrheim einen überaus prominenten Neuzugang vermelden. Niklas Zender 
verlässt den Großverein LG Eintracht Frankfurt und schließt sich der Leicht-
athletik Hochburg im Taunus an. Für den Langsprinter ist es in vielerlei Hinsicht ein kompletter Neuanfang. 

Standen für Niklas Zender in der Vergangenheit die kürzeren Strecken und als Hauptdistanz die 400 Meter im Mittel-
punkt des sportlichen Geschehens, werden es nun vorrangig die Mittelstrecken sein. Zender, der als A-Jugendlicher 
auf der Stadionrunde bereits beeindruckende 46,18 Sekunden markierte, hat sich nun für die kommende Saison als 
Hauptdistanz die 800 Meter ausgewählt. 2012 war Zender bei der Leichtathletik EM im finnischen Helsinki (im Vor-
lauf) mit von der Partie und hatte somit einen gehörigen Anteil daran, dass das DLV-Team ins Finale kam und dort 
Bronze holte. 2013 war dann eher von gesundheitlichen Problemen geprägt. Hinzu kam eine Operation im August, bei 
der ein Knorpelschaden am rechten Großzehengrundgelenk behoben wurde. Das „Zwangspausenjahr“ nutzte Niklas, 
um sein Studium der Humanmedizin intensiv voranzutreiben. Sein Physikum hat Zender nun schon abgehakt. Im Sep-
tember 2013 wechselte er zum Lauf-Bundestrainer Wolfgang Heinig. Die Hallensaison 2014 steht nicht zur Diskussi-
on. „Wenn alles glatt läuft, werde ich im Mai in die Freiluftsaison einsteigen. Dann werden wir sehen, was machbar 
ist“, äußerst sich Zender noch recht vorsichtig. Um bundesweit unter die Top-Fünf zu laufen, muss man in dieser Sai-
son eine Zeit im tiefen 1:46er Bereich abliefern, das ist das Ziel.  

Nachdem es in Frankfurt Unstimmigkeiten gab, reifte dann der Entschluss zu einem Vereinswechsel. 

„Ich wollte in Hessen bleiben, am liebsten auch in der Region, zumal ich im Ortsteil Pfaffenwiesbach zu Hause bin. In 
Wehrheim hat sich die Leichtathletik enorm entwickelt, daher werde ich öfters Einheiten auf dem Oberloh absolvieren, 
zumal die tolle Anlage Flutlicht hat. Das gibt es beispielsweise in Frankfurt nicht! Ebenso ist eines meiner Ziele für 2014, 
die 4 x 400 Meter Staffel der TSG Wehrheim, die unter der Leitung von Frank Walton in den vergangenen Jahren bundes-
weit auf sich Aufmerksam gemacht hat, auf dem Weg zu den Deutschen Meisterschaften in Ulm unterstützen.“ 

Frank Walton freut sich über den prominenten Zugang und meint:  

„Es ist unser Ziel und muss das der Taunus-Vereine sein, dass Talente aus der Region, dem Usinger- Land erhalten blei-
ben. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass die Abwanderung zu Vereinen in die Metropolen nicht immer der optimale Weg 
ist. Der Weg zurück zu kleineren Vereinen mit gut organisierten Strukturen, ist mehr als eine Alternative. Dies sollte auch 
Motivation für das lokale Gewerbe oder die Wirtschaft sein, die Leichtathletik-Abteilung der TSG in ihrer Arbeit für die Ju-
gend zu unterstützen.“ 

Jens Priedemuth 
Freier Journalist 
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Impressum 

Interesse geweckt ? 

Dann schauen Sie mal vorbei oder melden Sie sich auf unserer Website einfach zum 
kostenlosen Probetraining an. 

Sie können auch gleich das Anmeldeformular ausdrucken und ausfüllen. 

Die TSG Wehrheim freut sich über neue Mitglieder, die den Verein mitgestalten und 
bereichern. 

Mitglied werden 

Probetraining: 

Anmeldeformular: 



Ausgabe 2014 

TSG Wehrheim

Die Leichtathletik in Wehrheim stellt sich vor„Stärke wächst nicht aus körperlicher Kraft -  
vielmehr aus unbeugsamen Willen.“ 

Mahatma Gandhi 
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